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EINLEITUNG. 


Andreas Hammerschmidt, auch -schmied, -schmiedt, -schmid geschrieben, wurde geboren zu 
Brüx in Böhmen um 1612. Das genaue Datum seiner Geburt ist nicht zu ermitteln, da die Ein- 
tragungen vom Jahre 1611 im TJaufbuche der Decanalkirche zu Brüx fast vollständig fehlen, die vom 
Jahre 1612 sehr lückenhaft sind. Wahrscheinlich wurde aber Hammerschmidt als Sohn eines Protestanten 
in der Kirche der damaligen protestantischen Gemeinde daselbst getauft, und bei der Gegenreformation sind 
die Kirchenbücher vernichtet oder von den flüchtigen Geistlichen in das Exil mitgenommen worden. Sein 
Vater, Hans Hammerschmidt, war in Carthause im Amte Zwickau in Sachsen geboren') und betrieb das 
Sattlergewerbe. Im Stadtarchiv von Brüx wird er als »Bürger und Edler« bezeichnet. Für die hohe Achtung, 
der er sich im Kreise seiner Mitbürger erfreute, spricht der Umstand, dass sich unter den Pathen seines 
Sohnes Johannes (geb. 1625) der angesehene Patricier Mannlicher befindet”). Seine Gattin, deren Familien- 
name leider nicht bekannt ist, hiess Dorothea. Ob dieselbe aber die Mutter des Andreas war, ist fraglich, 
da Hans Hammerschmidt Freitag nach St. Dorothea anno 1614 mit seiner Frau Dorothea in Gütergerein- 
schaft trat?), Da dieser Act aber gewöhnlich unmittelbar der Hochzeit folgt, so dürfte genannte Dorothea 
Hans Hammerschmidt’s zweite Gattin und somit unseres Andreas Stiefmutter gewesen sein. Ueber die Ver- 
mögensverhältnisse der Familie gibt uns das Brüxer Kaufbuch einigen Aufschluss. Danach kaufte Hans 
Hammerschmidt am 25. März 1613 von Simon Weinelt ein Haus und Hof mit dazugehörigem Inventar 
um 730 Schock meissner Groschen, wovon 60 Schock alsbald und 170 Schock kommenden Egidy, vom Reste 
aber jährlich auf den Johannistag 15 Schock bis zur vollständigen Tilgung der Schuld erlegt werden sollten. 

Die Kindheit Andreas’ fällt in die gewitterschwüle Zeit vor dem Ausbruche des 30jährigen Krieges 
und auch in dem friedlichen Brüx warfen die furchtbaren Ereignisse, die dem Fenstersturze folgten, ihre 
drohenden Schatten voraus. In dieser Stadt war damals neben der katholischen Gemeinde eine starke 
protestantische. Die Zahl der in Brüx ansässigen Protestanten betrug 345 gegen 47 Katholischen‘); die letzteren 
hatten indessen die wichtigsten Stellen im Rathe inne. Als nun im Jahre 1616 die Kapuziner sich daselbst 
niederliessen und ein Kloster bauten, begann der alte Kampf zwischen beiden Parteien aufs Neue zu entbrennen. 
Das katholische Stadtregiment gieng sehr scharf gegen die Protestanten vor, aber der Fenstersturz und die 
Empörung in Prag verhalf der protestantischen Partei zum vorübergehenden Siege. Doch die Herrschaft 
derselben sollte nicht von langer Dauer sein. Die Schlacht am Weissen Berge (8. November 1620) vernichtete 
die Macht der protestantischen Stände und befestigte die des Kaisers, der, von den Jesuiten berathen, 
daran gieng, die protestantische Lehre in den Erblanden vollständig zu unterdrücken. Zwar hatte sich sein 
Bundesgenosse, der Churfürst Johann Georg I. von Sachsen, für die Evangelischen verwendet, aber Kaiser 
Ferdinand II. trat aus der anfangs den Protestanten gegenüber geübten Reserve später heraus und liess die 
Bekehrungen zur katholischen Kirche ausnahmslos durchführen. Diejenigen, die sich nicht bekehren wollten, 
mussten die Heimat verlassen. In Brüx legte man 1625 den protestantischen Bürgern eine Abtheilung 
Soldaten in’s Quartier, welche dieselben dermassen bedrängten, dass zu Weihnachten genannten Jahres bei- 
läufig 1000 Personen zur katholischen Kirche übertraten’). Die Besatzung fiel der ganzen Stadt aber zur 
Last und so bat am 2o. März 1626 der kaiserliche Stadtrichter, Georg Schön, mit dem Rathe der 
Stadt um Befreiung von derselben und theilte zugleich mit, es befänden sich nur noch 21 Protestanten in 


I) Das genaue Geburtsdatum ist nicht mehr festzustellen, da die Taufregister in Carthause nur bis 1600 zurückreichen, 
?) Taufregister der Brüxer Decanalkirche. 

$) Brüxer Stadtarchiv. 

4) Joh. Nep. Cori, Geschichte der königl. Stadt Brüx, 1889, S. 217. 

8) Joh. Nep. Cori, S. 231. 
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der Stadt, die man aber mit aller Gewalt katholisch machen würde'). Unter diesen wird Hans Hammer- 
schmidt genannt. Nun hiess es auch für ihn, sich entscheiden, d. h. entweder katholisch werden oder 
auszuwandern. Er wählte das letztere und muss die Stadt vor dem ı2. August 1626 verlassen haben, denn 
am genannten Tage meldete der Obercommissär Wolfsstirn, die Stadt sei nunmehr blos von Katholiken 
bewohnt). 

Wohin sich Hammerschmidt zunächst wandte, ist nicht festzustellen; wahrscheinlich aber zog er direct 
nach Freiberg in Sachsen, wo wir seinen Namen in der Bürgermatrikel wieder finden. Es heisst daselbst: 


„Hanns Hammerfchmidt von Carthaufe Unter dem AUmbte Zwidau bürtig, war von Brür als ein 
exulant anhero fommen feines Handwerks ein Sattler hat das Bürgerrecht erlanget Undt die Pflicht geleiftet 
dargegen Er 5 Thl. innerhalb 5 Wochen zu bezahlen verwilligt den I. Juny Ao 1629°). 

Andreas war zur Zeit in dem Alter, wo es sich um die Entscheidung des Lebensberufes handelt. 
Seine musikalische Anlage drängte ihn in die Laufbahn eines Tonkünstlers, vor allem des Organisten oder 
Cantors. Winterfeld‘) (und ihm folgend Tobias?) berichten, dass er die Musik bei dem Cantor Stephan 
Otto in Schandau erlernt habe, was insoferne falsch ist, als Otto erst 1639 Cantor in Schandau wurde. 
Zur Zeit, da er mit Hammerschmidt in Berührung kam, war er Succentor in Freiberg. Die Aufgabe des 
letzteren war, die Anfangsgründe der Musik zu lehren und den Cantor zu vertreten. Otto, ein gebürtiger 
Freiberger, gelangte zu diesem Amte nach Adam Baudanus’ Tode (geb. zu Leipa, gest. ı0. Nov. 1632°), 
nachdem er acht Jahre Collaborator zu Augsburg gewesen war und verwaltete es ganz kurze Zeit, wonach 
er 1633 als Cantor nach \Weesenstein berufen wurde, um schliesslich das Cantorat in Schandau zu erhalten. 
Z— Da aber Hammerschmidt damals bereits über die Anfangsgründe der Musik hinaus war, so ist klar 
dass neben Otto, von dem er gewiss Manches gelernt haben wird, noch andere Lehrer in Betracht kommen, 
Wahrscheinlich hat Christoph Schreiber, der damalige Organist an der Peterskirche in Freiberg und 
Vorgänger Hammerschmidt’s daselbst und später in Zittau, ihm Unterricht im Orgelspiele ertheilt, und auch 
der Cantor Christoph Demantius wird nicht ohne Einfluss auf Hammerschmidt geblieben sein. 

Freiberg erfreute sich zur Zeit, da in deutschen Landen der Krieg schon jahrelang wüthete, noch des 
gesicherten Friedens. Zwar grassierte 1626 und 1630 die Pest daselbst und forderte zahlreiche Opfer, aber 
von den Drangsalen, die andere Gegrenden zu erleiden hatten, blieb die Stadt vorläufig noch verschont. Doch 
zogen auch über dieser blühenden Bergstadt bald düstere Wolken zusammen. Nachdem bereits 1631 Ver- 
theidigungsmassregeln getroffen worden waren, begannen alsbald die Durchzüge der Krieger. Im August 1632) 
kam der Defensioneroberst Heinrich von Bünau nach Freiberg, um die Vertheidigungswerke zu inspicieren. Hiebei 
mag er mit Stephan Otto und seinem Schüler Hammerschmidt zusammengekommen sein und die musikalische 
Tüchtigkeit beider schätzen gelernt haben, denn kurz darauf treffen wir Otto als Cantor und Hammer- 


schmidt als Organisten auf dem Bünau’schen Schlosse Weesenstein*). In dieser Eigenschaft schrieb Hammer- 
schnidt seine erste bekannt gewordene Composition: 


et 


„Sirachs Lob und Danfipruch, aus dem 50 cap. op 24. 25. 26. Bott dem Allerhöchften und 
 allerftärkeften Kriegs: und Siegessherrn für feine bif | anhero vielfeltige und auf; Gnaden verliehene | herrliche 

Dictorten zu jchuldigen Dank, Prei | und Ehren, auff geaenwertiges Lob und Dan | feft, in ein achtftimmiges 
Concert fambt | einen Generalbajs vor die Orgel, darein | auch denn fonderlich die Engel zu St. Petri mit 
zu gebrauchen, verfajjet | Und | dem Ehrwürdigen Groß - Achtbaren und Wohlgelahr | ten Herm 
mM. Abrahamo Genfreffen P. £. €. und Wohlverordneten Pfarrern und Superinten | denten. | Sowohl 
onch | denen Ehrenveiten Dorachtbaren, Achtbaren, Wöohlgelahrten, Hoch und wohlweifen Herrn | Bürgermeijtern 
und Rathmannen der | alten Churf. Saechl. [öblichen Bergfitadt Sreiberg Seinen allerfeits großgünftigen Herrn, 
Hochgeehrten Patronen und mächtigen | Beförderern zu angenehmen | gefallen dediciert umd offerieret von 


1) Joh. Nep. Cori, S. 233. 
?) Joh. Nep. Cori, 5. 234. 
3) Bürgermatrikel von Freiberg. 


#) Karl v. Winterfeld, Der evangelische Kirchengesang und sein Verhältnis zur Kunst des Tonsatzes, II. 249. 

5) Dr. A. Tobias, Andreas Hammerschmidt aus Brüx, In den Mittheilungen des Vereines für Geschichte der Deutschen in Böhmen, 1870. S. 239. 
6) Mollerus, Theatrum Freiberg. Chronicum. 

7) Mollerus, II. Th., S. 467. 


8) Hammerschmidt war beiläufig von Juli 1633 bis 12. August 1634 Organist zu Weesenstein und bezog in der Rechnungsperiode Ostern 1633 
bis 1634 für ®/, Jahre 58fl. 6Gr. Von Ostern 1634 bis zum 12. August desselben Jahres 30fl. („Verzeichnis, was bey der Kirchen Kapellen zum Weesen- 
stein an Besoldungen, Kost- und Kleider-Geld ausgegeben worden“). 


IN 


Andrea Hammerfchmiden Don Brür auf Böhmen der Bünawijchen Capellen zum Weejenftein p. t. Organico 
die 6 Octobris anno M.D.CXXXIV*. 

Kade') bemerkt, die Jahreszahl sei so undeutlich, dass nicht genau entschieden werden könnte 
zwischen 32 und 34. Dieses Dankfest kann nur das am ıı1./21. Mai 1634 °) für den Sieg der sächsischen Armee 
bei Liegnitz abgehaltene sein. Die Verhältnisse in Weesenstein waren aber für einen aufstrebenden Künstler 
doch wohl zu eng®), so dass Hammerschmidt sich bald um eine andere Stelle umsah. Eine solche bot sich 
ihm in seiner zweiten Vaterstadt. Hier war der Organist zu St. Petri, Christoph Schreiber, ein gebürtiger 
Dresdner, mit seiner Besoldung nicht zufrieden und verlangte, nachdem ihm am ı18./28. September 1633 
„2 Scheffel Korn aus gutem Willen“ verehrt wurden, Aufbesserung seiner Besoldung, „weil die 
accidentia gar fchlecht, Undt geringe, Undt Er fidy nicht erhalten Fönne. OSer nf widrigen Sall müjte er 
1633, dass es dem Schreiber freistehen solle, mit dem 
Döbelner Organisten Michael Dehn, mit dem auch der Superintendent zufrieden sein werde, zu tauschen. 
Dehn bewarb sich auch um die Stelle Schreibers, aber der Rath erklärte am ı1./21. August 1634, dass die 
Verabredung der beiden Organisten (Schreiber und Dehn) ohne Vorwissen des Rathes und des Superintendenten 
geschehen sei, und dass es sich nur um einen Tausch der beiden Stellen handeln sollte. Da aber Schreiber 
die ihm gesetzte Bedenkzeit von 14 Tagen habe verstreichen lassen, ohne zu resignieren, so könne sich 
Dehn auch nicht auf die frühere Verabredung stützen und der Rath wolle sich in Betreff des zu wählenden 
Organisten nicht die Hände binden. Wenige Wochen darauf begehrte Schreiber abermals eine Gehaltsauf- 
besserung, und zwar ein brauberechtigtes Haus zur freien Herberge, ferner Holz, und jährlich 8 Schefiel 


mutieren“. Der Rath beschloss am 


Korn, sonst müsste er dem von Zittau an ihn ergangenen Rufe folgen. Der Rath gieng auf seine Forderungen 
nicht ein und legte ihm nahe, seine Entlassung zu nehmen, was jener auch that, und am 15./25. October 1634 
wurde beschlossen „den Böhmen von Brür, des gewefenen Sattlersiohn Andreas Hammerjchmidt darzıı mit 
Einwilligung des Herrn Superintendenten zu jolchenm Dienjte zu befördern”. Am 8./18. December 1634 wurde 
Hammerschmidt mit 15 von 19 Stimmen zum Organisten zu St. Petri gewählt: Dehn, der seine Bewerbung 
nicht aufgegeben hatte, erhielt nur 4 Stimmen. Da derselbe damals bereits auf eine $jährige Dienstzeit als 
Organist zu Döbeln in Sachsen zurückblicken konnte, so muss Hammerschmidt schon den Ruf eines tüchtigen 
Organisten gehabt haben, um mit derartiger Mehrheit über seinen Mitbewerber zu siegen. Allein Dehn gab 
das Spiel nicht so leicht verloren und Hammerschmidt sollte während der nächsten Zeit seines Lebens nicht 
recht froh werden. Der damalige Superintendent, M. Abranam Gensreff, hatte nämlich dem Dehn die 
Organistenstelle bedingungslos zugesagt, der Rath aber nur für den Fall, dass Schreiber die Stelle desselben 
in Döbeln übernehmen würde. Schreiber hatte indessen den Plan, mit Dehn zu tauschen, vollständig aufge- 
geben, war noch über ein Jahr geblieben, um endlich nach Zittau zu gehen. Es entstand nun zwischen Rath 
und Superintendent ein gespanntes Verhältnis, da sich jede Partei auf ihren Standpunkt stellte. In der 
Sitzung vom ı8./28. März 1635 kam ein Brief Dehn’s zur Verlesung, worin er sich „gleichfam darzu 
nöthigen, zwingen, Undt drängen will, mit ztemlichen hartten, Undt fait Schimpflichen Undt höbnifchen Worten : 
das der Bere Superintendens Undt, ein Ehrenvejter, Undt jo vornehmer hochweifer Ratb, was Sie einmahl 
Ihlieen Undt zufagen auch halten werden“. Der Rath verwies ihm sein unziemliches Schreiben, verbat sich, 
dass der Superintendent gegen ihn gehetzt werde und drohte, dass er „widrigenfalls einen andern gang 
mitt Jhme gehen würde”. Trotz dieses energischen Vorgehens des Rathes gegen Dehn verzögerte sich die 
Bestalluing Hammerschmidt’s doch bis zum Juli 1635, so dass er ein Bittgesuch um endgültige Entscheidung, 
da er „fo ungewis ferner nicht fizen fönne“ einreichte, worüber der Rath am ı1./ır. Juli zu entscheiden hatte. 
Man ertheilte ihm den Bescheid, dass er sich versichert halten könne, der Rath werde allen seinen Ver- 
sprechungen nachkommen, er solle nur seinen Dienst fleissig versehen „undt es aljo im Gottesnahmen 
beruhen laffen. Würde fich num der Döbelifche Organift etwas weiter unterjtehen, undt mitt gewalt aleichjam 
darzu nötigen, wolle der Rath Jhme in fchuz nehmen Und das feine, fo viel fid) gebühret auch dabey zu thum wiljen“, 


ee 
1) Kade, Otto und Reinhard, Die älteren Musikalien der Stadt Freiberg in Sachsen. Beilage zu dea Monatsheften für Musikgeschichte 1888, S. 17. 
?) Mollerus, Annales Freib. (Die Datierung erfolgte im protestantischen Deutschland bis 1700 nach dem julianischen Kalender. Die Zahlen nach 
dem Striche bei den Tagesdaten beziehen sich auf den gregorianischen.) 
3) Die Capelle bestand aus dem Cantor, Organisten, Bassisten, Altisten, Zinkenisten und einigen Capellkraben, 


x 


Dehn musste nun endgiltig seine Bewerbung aufgeben und blieb noch ı0 Jahre in Döbeln, 
worauf er die Organistenstelle zu St. Nicolai in Freiberg i. S. erhielt, die er bis zu seinem 1656 erfolgten 
Tode inne hatte. Hammerschmidt hatte nun seine erste grössere Stelle mit sicherem Einkommen. Wie gross 
dasselbe anfangs war, ist heute nicht mehr zu ermitteln, da die Acten, die Organisten zu St. Petri betreffend, 
im Archive der Stadt Freiberg verloren gegangen sind. Dagegen setzen uns die Rechnungen der königlichen 
Superintendentur zu Freiberg, die allerdings nur bis zum Jahre 1638 zurückreichen, in den Stand, einen 
Einblick in die Besoldungsverhältnisse Fammerschmidt’s im letzten Jahre seiner Dienstleistung zu erlangen. 

Demnach erhielt er wöchentlich 16 Groschen, ferner jährlich „5 fl. vor einen Schragen Bolß“ 
und ı Groschen 6 Pfennige Legegeld. (Wahrscheinlich eine Vergütung für das Einlegen des Holzes in die 
Holzkammern''). Im Anfange muss sein Gehalt jedenfalls schr gering gewesen sein, denn Hammerschmidt 
knüpfte an die Dedication der ersten Composition die er in seiner neuen Stellung schrieb, den „\nftrumen: 
talen erjten Sleiy”, die Bitte um Verbesserung seiner schr geringen Besoldung?). Da aber die Mittel des 
Raths erschöpft waren, so verwandte derselbe die Zinsen der von Bastian Hofmeyer in seinem Testamente 
errichteten Stiftung dazu, dem Bittsteller wöchentlich 8 Groschen Zulage zuzuweisen’). Diese Gehaltsaufbesse- 
rung setzte Hammerschmidt in den Stand, an die Gründung eines eigenen Hausstandes zu denken, Seine 
Wahl fiel auf Ursula Teuffel, „werl. des Ebren= undt wohlgeachteten Herrn Martin Teuffels, Bürgers und 


vornehmen Bandelsmannes in der alten Stad Praga nuchgelaßenen Tochter“, mit der er sich am 
22. August 


in 1637 in der St. Petrikirche zu Freiberg trauen liesst). Der Rath verehrte ihm 2 Thaler dazu; 
1. September 


auch sollten ihm „25 ar. vor '/, Weinfteuer erlafien werden“). \Wenige Wochen darauf erlangte Hammer- 


A R o. September 
schmidt auch das Freiberger Bürgerrecht‘). San 1637.) 
| (10. October 


Das nächste Werk, mit dem Jlammerschmidt hervortrat, war der erste Theil seines umfangreichsten 
Werkes, der „Muftkalijchben Andachten“. Derselbe erschien 1638 (doch ist auf dem Titelblatte 1639 als 


Erscheinungsjahr gedruckt) und ist dem Amtsschösser Mathias Alber, dem Bürgermeister Jonas Schönleben, 


dem Rathhskämmerer Johann Lindener, dem Stadtrichter Michael Prager und den Rathsmitgliedern Wolff 
Graun und Augustus Prager gewidmet. 


Während der ersten Jahre seiner Organistenthätigkeit in Freiberg konnte Hammerschmidt sich 
ungestört seiner Kunst widmen. Litt auch die Stadt hie und da durch Einquartierung, das rohe Benehmen der 
Soldaten, Streifzüge der Feinde etc., so blieb sie doch von den Gräueln des Krieges verschont. So fand 


denn Hammerschmidt die Zeit, den zweiten Theil seines „\nitrumentalen eriten Sleies“ zu componieren, der 
mit einem Neudrucke des ersten Theiles 1639 in Freiberg erschien. 


Er ist August, Herzog zu Sachsen- Jülich-Cleve und Berg, Landgrafen in Thüringen, Mark- 
grafen zu Meissen gewidmet. Dieser wurde 1638 zum Administrator des Erzstiftes Magdeburg gewählt 
und am 28. October d. J. feierte man aus diesem Anlasse eine grosse öffentliche Dankfeier in Frei- 


I) Die Rechnung läuft vom 9. April 1638 bis 29. April 1639. 


2?) Rathsprotokoll vom 5./15. Scptember 1636. 
8) F.bendaselbst. 


% Traubuch zu St. Petri (Tobias und Stöbe »Der Zittauer Organist Andreas Hammerschmidt« in den Mittheilungen der Gesellschaft für 
Zittauer Geschichte 1900 Nr. 1, S. 14, berichten, die Hochzeit Hammerschmidt's hätte 1640 stattgefunden). 


Aus dieser Ehe stammen folgende Kinder: 1. Rosina, geb. am 5./ı5. Juli 1638. Dieselbe scheint fiüh gestorben zu sein, da ihrer später 


. ö 31. October 31. März 
keine Erwähnung geschieht und auch die 3. Tochter den Namen Rosina führt. 2. Anna Dorothea, geb. - —— 1640, gest. 


9. November ı0. April 1675, 
vermählt am 9./19. November 1666 mit Dr. jur. Gottfried von Jungenfels, Raths-Scabinus in Zittau (geb. 1./10. Februar 1638, gest. 1670). 3. Anna Rosina, 
27. Januar R 28. October | | 
geb. 6 rebruar 1643, gest. 6./16. December 1676, vermählt am = Novenlier 1664 mit Christoph Möller, Handelsmann in Zittau, (geb. 1633 in Reichen- 


berg, gest. 20.30. December 1703 in Hoierswerda. 4. Anna Sabina, geb. am 7./1 7. October 1647, gest. am 16. Juli 1719, zum erstenmal getraut am 


3 Er 22. Mai , j 
ı1./21. Februar 1665 mit Florian Ritter, Stadtpfeifer in Zittau (geb. 1625 in Lemberg in Schlesien, gest. 1. juni 1685). In zweiter Ehe verheiratet mit Jean 
la Croix geheimen Kämmerer in Dresden. 5. Anna Sophia, geb. am 17./27.März 1646, begraben am 16./26. September 1646. 6. Johann Gottlob, geb. 


am 6./16. Februar 1651. (Tobias und Stöbe geben theilweise falsche Daten an, die voranstehenden sind den Tauf- resp. Trau- und Todtenregistern zu Freiberg 
und Zittau entnommen, 


5) Rathsprotokoll vom 18./28. August. 


f) Bürgermatrikel von Freiberg. 


Al 


berg’). Herzog August hörte Hammerschmidt die Orgel spielen ”), und aus Dankbarkeit für die ihm erwiesene 
gnädige Gesinnung widmete letzterer demselben sein \Verk. Die Vorrede ist datiert vom 6./16. April 1639, nach- 
dem Freiberg kurz vorher eine Belagerung durch den schwedischen General Baner überstanden hatte und die 
Stadt wiederholt beschossen und zu stürmen versucht worden war. Da aber die Vertheidiger jede Aufforderung, 
die Stadt zu übergeben, zurückgewiesen hatten, so zogen die Schweden in der Nacht auf den 2ı./31ı. März 
ab, um jedoch am ı10./20. April wiederzukehren. Inzwischen starb am 7./17. April in Zittau?) Christoph Schreiber, 
der Vorgänger Hammerschmidt’s im Freiberger Organistenamt, und dieser wurde nun als Organist an der Johannis- 
kirche nach Zittau berufen. Hammerschmidt scheint sich nicht nur schnell entschlossen zu haben, die angebotene 
Stelle anzunehmen, sondern seine Uebersiedlung auch rasch bewerkstelligt zu haben, denn die Nachricht vom Tode 
Schreiber’s und die Berufung an dessen Stelle konnte Hammerschmidt erst nach auf, gehobener Belagerung der Stadt, 
d. h.nach dem ı15./25. (resp. 17./27. April, da eine Abtheilung Schweden zur Verhütung eines Ausfalles zurück- 
26. April 


geblieben war), zugegangen sein, und am Mai? also um ı1, resp. 9 Tage später, wurde er in Zittau 


bereits in Bestallung genommen. Sein Nachfolger in Freiberg wurde Christoph Antonius aus Freiberg, der 
28. November 
8. December 

Zittau wurde nun Hammerschmidt’s neue Hleimat, die er, abgesehen von einzelnen Reisen nach 


am 1639 den Dienst antrat‘). 


Dresden, Leipzig etc., nicht mehr verlassen hat. Hier schuf er den grössten Theil seiner Werke, und von 
hieraus begann sich sein Ruhm zu verbreiten. Leider sind Acten und Protokolle aus dieser Zeit in Zittau 
nicht mehr vorhanden, so dass die Nachrichten über diese wichtigste Zeit seines Lebens sehr spärlich und 
zerstreut sind. Vor allem ist zu bedauern, dass wir keine Nachricht über die Besoldung Hammerschmidt's 
haben. Ueber seine Verpflichtungen berichtet Stöbe, S. 11: „Er hatte „jeden Sonntag ?/, auf 6 Uhr im Sommer 
und 6 im Winter den ordentlichen Metten beizuwohnen und zu dem Kobgefunge „Te Deum laudamus*“ die 
Fleine Orgel auf dem Schülerchor beim Bauptaltar, in den Gofttesdienften um 7 bezw '/,8 Uhr die große 
Orgel, bei Choralmufif, 9. h. wenn feine Siguralmefje war, die alte Drgel zu ipielen”. Mittags um 
2 Uhr folgte noch ein zweiter Predigt-Gottesdienst. In gleicher \Veise waren die Gottesdienste an den 
Festtagen und Aposteltagen geordnet, auch giengen denselben, wie den gewöhnlichen Sonntagen, Vespern 
voraus, welche um 2 Uhr Nachmittags gehalten wurden. Trauungen, fast immer mit feierlichem Kirchgang 
verbunden, fielen auf den Vormittag ı1 Uhr. Vom Sonntag Invocabit bis zum Charfreitag, zur Adventszeit, 
an den zahlreichen Buss- und Betttagen und während einer Landestrauer schwieg das Orgelspiel gänzlich 
und unterblieb die Figuralmusik“. 


Für Hammerschmidt handelte es sich zunächst auch darum, in der Zittauer Bürgerschaft festen Fuss 
zu fassen und dazu war die Widmung seiner Werke eines der besten Mittel. So widmete er dem Stadtschreiber 
Johann Rothe zu seiner Hochzeit mit Christine Stoll ein Lied mit dem Titel: „Stölichben Schießen bey der 
Hochzeitlichen Ehrenfrewde, Herrn Johann Nothbens, wohlbeftelten Stadtjchreibers zu Hittaw, Bräntigams: 
Undt Chriftinen, gebornen Stollin, Seiner herzliebften Jung Srawen Brantt, den 29. October 1640, umb 
das Kränglein angeftellet“ °). 

Während dieser Zeit war aber Hammerschmidt auch als Componist nicht müssie und vollendete 
den zweiten Theil seiner Musikalischen Andachten, der unter dem Titel: „Mnficalifcber Andachten Under Cheil?, 


28. Januar 


1641 bei G. Beuther in Freiberg erschien. Hammerschmidt widmete am 1641 denselben Christian 


. 


7. Februar 
Just, regierenden Bürgermeister, Christian Hartig und Johann Nesen, Bürgermeister daselbst als ein Pfand 
seiner „unterwilligften affection”. Auch spricht er hier wie bereits in der Vorrede zum ı. Theile seine 


!) Mollerus Freib. Ann. 537. 

2) Er weilte vom 15./25. August bis zum 16./26. September in Freiberg. 

Auch eine Gelegenheitscomposition für 4 Singstimmen „Berzlide lufmerfung md beiltaen Weihnachtsarng zu Ehren Mattbiä Mlbert pp. und 
Jacob Rüdiger“ schrieb er in diesem Jahre, Das Werk befindet sich in Dresden. Königliche Bibliothek l.öbauer Sammlung. 

8) Mollerus, Theat. Fr. Ch, 

%) Ueber den Abgang Hammerschmidt’s von Freiberg findet sich in den vorhandenen Rathsprotokollen kein Vermerk, so dass eine genaucre 
Darstellung des Sachverhaltes nicht mehr möglich ist. 

9) Stadtbibliothek zu Zittau. 


X 

Inftrumentalen erjten Sleiges von dem Neide Missgünstiger, gegen welche er bei verständigen und kunst- 
sinnigen Gönnern Schutz suche. Ein in der Vorrede angekündigter dritter Theil folgte bereits im nächsten 
Jahre und ist am 1.11. Mai 1642 einer Anzahl Zittauer Freunden des Verfassers gewidmet. Hammerschmidt 


nennt denselben „Geiftliche Syınpbonien“ und verwendet diesmal blos ı oder 2 Singstimmen mit Begleitung 


zweier WViolinen. Violon und Passo continuo. Die J’ortsetzung seines grossen \Verkes unterbrach er 


nun durch die Composition und Veröffentlichung seiner „ZIa/ogi!* oder „Beipräcbe zwifchen Gott und einer 
gläubigen Seele”, Dresden 1645 bei Gymel Bergen’s Erben. Die Vorrede des ersten Theiles ist datiert vom 


20.30. April 1645, die des zweiten vom a: desselben Jahres. Der letztere, dem Oberstlieutenant 
9. October 
Georg lleinrich von Bischoffheim gewidmet, enthält die Composition des hohen Liedes in der Uebersetzung 
Martin Opitz’s. Nun wandte sich Hammerschmidt wieder seinen Musikalischen Andachten zu und veröffentlichte 
den vierten Theil derselben im Jahre 1646. „Heiltliche MToteten und Loncerten”“ nannte er ihn und in der Vor- 
rede „an den Mlufifliebbabenden Kejer“ spricht er sich über die Voorzüsse dieser beiden Arten von Compositionen 
aus. Er meint, Manche zügen die Concerte den Motetten vor, Andere hingegen hörten lieber eine vollstimmige 
Motette. Um beiden Theilen gerecht zu werden und „weil Me Yatur viehnebr durch die Abwechslung beluftigt 
wird“ vereinigt Hammerschmidt Motetten und Concerte zu einem Ganzen. Er gibt ferner Anweisungen, wie 


man dieselben auszuführen habe, empfichlt ein langsames Tempo, deutliche Aussprache; der Organist solle 


sanfte Register ziehen und nicht allzu volle Griffe nehmen u. s. w. Auch hier fehlt ein Ausfall auf den 


„Tasler, der am wenigjten geachtet wird“ nicht. Es scheint somit, dass Hammerschmidt über die neidischen 
Anfeindungen seiner Gegner sehr erbittert war. Zweifellos hatte er wie jeder bedeutende Künstler seine 
Neider, selbst in jenen Kreisen, auf deren Meinung er Gewicht lerte, da er deren Tadel sonst gewiss über- 
sehen hätte. Für diese Unbill entschädizte ihn aber die Freundschaft einer grossen Anzahl der hervorragendsten 
Bewohner von Zittau. Unter diesen sei hier vor allen der damalige Rector des Gymnasiums, M. Christian 
ee 27. Februar 
Reimann (geb. am 7°". 

9. März 


607 zu Pankraz in Böhmen. gest. 13.'23. Januar 1662) erwähnt, auf 


dessen Texte Ilammerschmidt zahlreiche Melodien setzte, so „Sünf Mlelodien in Mnemosyne sacra”, eine 


kleine Gedächtnisbibel, deren erste Ausgabe 1646 erschien. (Eine zweite folgte 1652.) Ebenfalls 1646 


erschienen die Gesänge zum „Sammel“ desselben Dichters. Auch in seinen anderen Werken benützte 


Hammerschmidt Keimann’s Dichtungen als Unterlare für seine Compositionen. Schliesslich soll aber letzterer 
von seinem Freunde zahlreiche Kränkungen erlitten haben. so dass er sich über Hammerschmidt bitter 
beklagte!) und seinem Unmuthe in seiner Ode: „Wie lange will meiner der Herr vergefjjen” Luft machte. 

Zu diesen trüben Erfahrungen, die Hammerschmidt als Künstler machte, gesellte sich auch häuslicher 
Kummer. Seine Tochter Anna Sophia (geb. 17.27. März 1646) starb bereits im September desselben Jahres. 
Auch sein Sohn, Johann Gottlob (geb. am 6. 16. Februar 16351) scheint nicht lange gelebt zu haben; in 
den Schülerverzeichnissen des Zittauer Gymnasiums findet sich sein Name nicht, und bei der Hochzeit 
Anna Sabina Hammerschmidt's (11.21. Februar 1665) wird wohl von Braut-Vater, Mutter, Schwager und 
Schwester, nicht aber von ihrem Bruder gesprochen. 

Allmählig begann sich nun Hammerschmidt's Ruf über die Grenzen seiner engeren Heimat zu ver- 
breiten. In einem Lobgedichte, das dem zweiten Theile seiner „Muficalijeben Geipräche” vorausgeschickt 
ist, heisst es: 

Es hut wohl ch beaebrt der Held im Mordenland 

Dich) zwar zu bören nicht, das war ibm fchon bekannt, 
ein jeben wollt er Dich ibm näber an der Seiten 

Und mehr jein Königreich durcdy Deine Kunft ausbreiten. 

Unter diesem Könige kann nur Christian IV. von Dänemark und Norwegen verstanden werden, 
bekannt durch seine Theilnahme am zojährigen Krier und besonders berühmt durch seinen glänzenden 
Sieg in der Seeschlacht bei der Kolberger Heide 1644. Das „Hören“ ist wahrscheinlich nur bildlich zu nehmen 
und bezieht sich auf Werke Hammerschmidt's die dem Könige in Kopenhagen vorreführt wurden. Es ıst 


+ 5 - se .. . . . 5 . r 
I) Samuel Grosser, Ilistorische, politische und andere Merkwürdigkeiten der beiden Markgrafenthümer Ober- und Niederlausitz, Th. I, 
S. 131, und Joach, Meyer, Der anmassliche Hamburgische COrrfieus sine erisi, S, 24 f. 
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nicht unmöglich, dass Heinrich Schütz, der seit 1633 königl. dänischer Hofcapellmeister war und wiederholt 
in Dänemark weilte, die Vermittlerrolle übernommen hatte. Da Christian 1648 starb, Schütz aber das 
letztemal 1642 —45 in Kopenhagen weilte, so dürfte der Ruf an Hammerschmidt in die ebengenannte Zeit 
fallen. Ueber die ganze Angelegenheit findet sich sonst keine Bemerkung. 

Kurze Zeit darauf ergieng an Hammerschmidt ein ebenso ehrender Ruf, diesmal zwar nicht von 
einem Fürsten, sondern dem seinerzeit schr berühmten Kirchenlieddichter und Prediger Johann Rist in Wedel 
an der Elbe, zu dessen „Ilenen bimmlijchen Kiedern“ (Lüneburg 1651) Hammerschmidt 10 Melodien setzte. 
Ebenso schrieb er zu den „Ileuen muficaliichen Catechismus Andachten“ (Lüneburg 1656) desselben Ver- 
fassers 38 Melodien, die aber gleich den oben erwähnten nur wenig Verbreitung fanden. In einem Briefe, 
den Rist im Auszug mittheilt, bittet ihn Hammerschmidt, darauf zu sehen, dass dieselben in der Kirche 
nach Art der langsamen, gebräuchlichen Kirchenlieder gesungen würden; zu Hause könnten sie etwas 
schneller genommen werden. In welchem Ansehen Hammerschmidt bereits damals stand, ersieht man aus 
dem Titel des 2. Theiles der „HBimmlischen Kieder”, auf welchem Rist von dem „weltberühmten Berrn 
Bammerfchmidt“ redet. Muss man auch in dieser Zeit einige Uebertreibung mit in Kauf nehmen, so 
hätte sich Rist sicher nicht zu einem solchen Ausdruck verstiegen, wenn ihn der Ruf Hammerschmidt’s nicht 
einigermassen dazu berechtigt hätte. 

Noch vor den „Lienen Himmlijchen Kiedern” Rist’s liess Hammerschmidt seine „A/oteffae untus et 
28. Februar 


duarum vocum“ erscheinen und widmete sie am er 1649 dem Rathe und hochgestellten Freunden 
, März 


in Görlitz als Zeichen seiner Dankbarkeit für die freundliche Aufnahme in ihrem Collegium musicum. Der 
Widmung fügte er einige Verse mit Anspielung auf den Hammer und Schmied bei. Das nächste Jahr 
brachte wieder ein neues Werk aus der unermüdlichen Feder Hammerschmidt's, „Deltliche Oden“, ı. und 
2. Th. Freiberg 1650. Auch eine neue Auflage seines „Erften Sleitjes“ erschien 1650, vermehrt um einen 
dritten Theil (Gerber, Otto u. A. führen diese neue Auflage als ein neues, selbständiges Werk an), und eine 
Auflage des 2. Theiles der „Muftcalijcben Andachten“ (1659 folgte eine dritte). 

Inmitten dieser regen Thätigkeit als Componist und Organist fand Hammerschmidt auch noch 
Zeit bei Gelegenheiten, die der Mitwirkung der Musik bedurften, seine Kunst zu bethätigen. So schrieb 
er 1650 eine Trauermusik zu 5 Stimmen auf den Tod des Primarius Theophil Lehmann in Zittau, die ın 
Freiberg bei Georg Beuther erschien; von Breslau ergieng 1652 an ihn der Ruf, die \Weihemusik für die 
Einweihung der wieder erbauten Kirche zu St. Elisabeth zu schreiben, zu der er sich den Text aus dem 
84. Psalm wählte, und, um die Liste der Gelegenheitscompositionen zu ergänzen, fügen wir gleich hinzu, 
dass auch die Einweihung der neuhergestellten Kreuzkirche in Zittau 1654 unter den Klängen der \Veihemusik 
Hammerschmidt’s vor sich gieng'). 

Inzwischen hatte Hammerschmidt das umfangreichste seiner Werke, die „Muftcalijeben Andachten“ 
vollendet und liess den fünften Theil derselben 1652 unter dem Titel „Ehor-NTlujic” erscheinen. Gewidmet 
ist derselbe dem Bürgermeister Ch. von Hartig und dem Rathsherrn Caspar llartranfft auf Radgendorf. 
Die Vorrede ist datiert vom 19./29. October 1652; der Haupttitel zeigt aber die Jahreszahl 1633. Unter 
den Lobgedichten befindet sich auch eines aus der Feder Heinrich Schütz’s. Der grosse Erfolx der Dialosgi, 
deren erster Theil bereits 1652 in zweiter Auflage erschien (1669 folgte eine dritte), liess in Hammerschmidt 
den Entschluss reifen, ein Gegenstück dazu zu schreiben, und so veröffentlichte er 1655 die „Muficalijchen 
Geipräche über die Evangelia“. Das Werk wurde bei zwei Druckern gedruckt: Georg Beuther in Freiberg und 
Wolffgang Seyffert in Dresden. Gleich den Motetten von 1649 sind auch die Gespräche dem Bürgermeister und 
Rathsherrn in Görlitz gewidmet. In der Vorrede an den günstigen Musik-Liebhaber kehrt die Ermahnung, 
sich eines langsamen Zeitmasses zu befleissen wieder. Zugleich verbittet sich der Autor unpassende Ver- 
zierungen seitens der Instrumentalisten und Vocalisten, „welches manchmahls dem Gebör aljo vorkämbt, als 
wollte ein Sliegen Krieg daraus werden“. Nur hie und da, wo es sich fügret, könnten sie dieselben mit einer 
lieblichen „Trille“ verzieren. Scinem Unmuth über die Neider gibt er in folgenden selbstbewussten \Vorten 


t) Tobias und ihm folgend Vollhardt (Geschichte der Cantoren und Organisten von den Städten im Königreich Sachsen, S. 349) schreiben, 
unter Berufung auf Peschek, Handbuch der Geschichte von Zittau, S. 117, statt „Kirche zum beilgen Kreuz“, zn „Peter und Panl”. Die letztere wurde 
aber erst 1662 eingeweiht, auch spricht Peschck ausdrücklich von der Kreuzkirche, 
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Ausdruck: „Meifter Klüglingen oder dem Tadler recommandire ich aber meine Chor-Mlufic darinnen fich 
umbzu fehen und fich bemühen, ob er etwas beifers erfinden und ans offene Tagelicht bringen möchte oder 


fönnte”. Der angekündigte zweite Theil erschien unter dem Titel „Geiftliche Gejpräche” bereits im fol- 
genden Jahre. 


Die grosse Verbreitung seiner Werke brachte aber Hammerschmidt nicht nur Ruhm und Ehre 
ein, sondern auch klingenden Lohn. Nachdem er bereits früher das Bürgerrecht erlangt hatte, war er 1656 


in der Lage, sich ein eigenes Haus in der \Webergasse (Nr. 320), schräg gegenüber der Johanniskirche zu 


kaufen. Auch erwarb er mehrere Grundstücke vor der Stadt. Auf einem derselben (beim Bautzner Thor) 


stand bis 1851 das Garten- oder Herrenhaus, über dessen rückwärtigen Thüre zu lesen war: „Anno 1660 


baute diejes Haus und Garten von Grund aus neun Andreas Hammerfchmidt“. Eine eingehende Beschreibung 
desselben findet man bei Tobias und Stöbe. 


In seinem neuen Heim schuf Hammerschmidt das Prunkwerk „Seft, Buß und Dantklieder", 


29. Scptember Bu 
Gewidmet ist dasselbe unter dem Be 1658 der Churfürstin Magdalena Sibylla von Sachsen. 


Die Texte zu den ?2 Gesäneen lieferten ıhm zeiteenössische Dichter. zu dem letzten hatte er sich die 
PB > > e) 
Worte selbst eedichtet'). Aus diesem \Werke stammen die meisten der heute in der protestantischen Kirche 
Do 


üplichen Choralmelodien Hammerschmidt's z. B.: „Meinen Fejum la ich nicht”, „Hoftanna, Davids Sohn“, 


„Meine Seele Gott erbebet”, „Triumph, Triumph, Dictoria”, „Schmüsdt, fchmücdt das Seit mit Maien”, 
„Bisbin an des Kreuzesittamm” u. s. w. 


Bereits während der Drucklegung der „Set, Bub und Danflieder” arbeitete der Meister an 
einem neuen \erke, das abweichend von den übrigen Werken seine Stelle unmittelbar in der Liturgie finden 


sollte, den „‚lissae*. Dieselben bestehen nur aus Kyrie und Gloria und bilden die sogenannte kurze Messe 


(missa brevis) der protestantischen Kirche. Die Hlerausgabe verzögerte sich aber bis zum Jahre 1663. 


Inzwischen liess er 1662 seine „Kirchen= und Tafelmufif” erscheinen. Er widmete sie dem „Churf. Sädys. 
Begenhändler in der Oberlaufit und Bürgermeijter in Zittau Heinrich von Heffter auf Ober-Ullersdorf und 
Somerau”, der die Klosterkirche in Zittau herrichten liess, um „auch eine handvoll Kalk“ zu dem Baue 
beizusteuern?). Das \Verk besteht aus 22 Nummern und zerfällt in kirchliche und weltliche Musikstücke. 
Was nun Hammerschmidt der Welt noch zu sagen hatte, legte er in seinem letzten \Verke nieder, das unter dem 
Titel: „Sechsjtimmige Set und Settlndachten für das Chor“ 1671 bei Christian Bergen in Dresden erschien. 
(Einzelne Stimmen sind bereits 1670 gedruckt worden.) In der Vorrede dankt er seinen Zittauer Gönnnern 
für das ihm bewiesene Wohlwollen und bemerkt, dass das vorliegende Werk sein letztes sein dürfte. Da 
kaum anzunehmen ist, dass Hammerschmidt mit 39 Jahren die Absicht hatte die Notenfeder für immer 


niederzulegen, so dürfte sein körperlicher Zustand damals bereits so bedenklich gewesen sein, dass er den 


Gedanken an einen baldigen Tod in ihm aufkommen liess. Doch sollte er vorher noch einen doppelten 


Schmerz empfinden. 1671 sank der von ihm überaus hochgeschätzte Meister Heinrich Schütz ins Grab und 
3ı. März 


am 5, April 1675”) folgt seine Tochter Anna Dorothea ihrem 1670 verstorbenen Gemahl Dr. jur. Gottfried 


Re: 29. October 

= S. November 
am Sonntag den 3./13. November 1675 um 2 Uhr Nachmittag zu Grabe getragen‘). Man bettete ihn auf dem 
Kreuzkirchhofe und setzte ihm einen Leichenstein mit der Inschrift’): 


1) Im Coburgischen Gesangbuch von 1677, im Schmalkaldischen von 1717 und Naumburgischen von 1717 wird er als Dichter der Lieder: 
„Ach! was foll ih Sünder machen“ und „Frenet ench ihr Chrijten alle, freue jib wer immer fan“, angeführt, doch ist das erste von Johann Flittaer, 


das zweite von Christian Keimann gedichtet. Vergl. dazu: Johann Caspar Wetzel’s Hymnopoeographia oder historische Lebensbeschreibung der berühmtesten 
Licder-Dichter. 1719. I. Bd., S. 365. 


2) Wahrscheinlich war der Reinertrag des im Selbstverlag erschienenen Werkes für den Kirchenbau bestimmt. 
®) Sterberegister. 
4) Sterberegister. 


5) Carpzov Analecta l’astorum Zittaviensium, I. 113. 


eo 
< 


Es jchweiget zwar allhier des edlen Schwanss Thon, 
Doch Flingt er jchön vor feines Gottes Trohn, 
Mors mea Vita mea est. 
Des Edlen Schwanes Thon hat nıunhier aufgehöret, 
Weil Er vor Gottes Trohn der Engel Chor vermehret. 
Andreas Hammerschmidt, Musicus celeberrimus vixit Annos 64 in officio 41, denatus anno 1675. 29. Octob. 


Der Deutjchen Ehre, Ruhm und Siehr, 
Amphion ruht und fchläft allhier 
Ach! Orpheus wird nicht mehr gehört 
Den Zittau vorhin hat geehrt. 
en . Mai 
Seine treue Gefährtin, die nach seinem Tode das Haus angekauft hatte, folgte ihm am i Tanz 1681 


nach. Ihre Grabschrift lautete: 
Ursula Hammerschmidıa nala Teufelia Matrona Nobilissima decessit Anno Salutis 1681, aetat. 68.4. 26. Scpt.(!) 
Ein Bild der Treu und Srömmigfeit 
Ein Mufter der Befcheidenheit 
Wird aus der Sterblichkeit entziickt 
Und in dte Ewigkeit gerüdt. 

Es bliebe nun noch übrig, Hammerschmidt’s Stellung in der Musikgeschichte und seine Bedeutung 
für die concertierende Kirchenmusik einer kritischen Würdigung zu unterziehen, die Fäden aufzudecken, die 
ihn mit seinen Vorgängern und Zeitgenossen verknüpfen, und seine Einwirkung auf letztere sowie seine 
Nachfolger klarzulegen. Dies soll in dem letzten der in diesen Denkmälern Hammerschmidt gewidmeten Bände 
geschehen, sobald die bis dahin vorliegenden Werke desselben einen passenden Untergrund für die Unter- 
suchung bieten werden. Jetzt soll schon festgestellt werden, dass Hammerschmidt nicht nur zu den 
fruchtbarsten, sondern auch zu den beliebtesten und weitverbreitetsten Vertretern der protestantischen 
Kirchenmusik im 17. Jahrhundert gehört. Seine Werke waren in allen grösseren Cantoreien in Mittel- und 
Norddeutschland verbreitet und werden noch heute oft gesungen. Da deutsche und lateinische Texte sich 
im vorliegenden Bande befinden, so sind die Compositionen auch für katholische Kirchenchöre verwendbar. 
Weitere Verbreitung dürften sie in geistlichen Concerten finden. 

Zum Schlusse noch einige Worte über die uns erhaltenen Bildnisse Hammerschmidt’s und seinen 
persönlichen Charakter. Wir besitzen zwei Abbildungen, deren erste Hammerschmidt im 34. Lebensjahre 
zeigt. Das schmale Gesicht ist umrahmt von einer stattlichen Lockenfülle, die Nase springt stark hervor, 
der Schnurrbart ist keck aufgedreht und die leicht zusammengezogenen Augenbrauen geben dem Ganzen 
einen entschiedenen fast drohenden Ausdruck. Das zweite Bild stellt ihn im 51. Jahre dar. Hier ist er 
voller, würdiger, das Haar spärlicher, der Bart dünner, die charakteristische Falte an der Nasenwurzel 
tritt noch schärfer hervor und deutet auf ein leicht aufbrausendes Temperament. \Venngleich Hammerschmidt 
keine gelehrte Bildung genossen hat, so spricht doch aus den Vorreden seiner Werke eine Vertrautheit 
mit älteren Schriftstellern, die auf ein nicht geringes Bildungsniveau ihres Verfassers schliessen lässt. Sicher 
hat der Verkehr mit zahlreichen Gelehrten (Keimann) und gebildeten Männern auf ihn fördernd eingewirkt. 
Daneben besass er aber auch einen nüchternen, praktischen Verstand, den er in der Verwaltung eines 
Dorfes’) und Forstes sowie mehrerer eigener Gründstücke bethätigte. Für seinen gesellschaftlichen Schliff spricht 
der Umstand, dass ihn seine Mitbürger für einen würdigen Vertreter Zittau’s bei Hoffestlichkeiten erachteten ?). 
Umso wunderlicher berührt es uns, wenn wir hören, dass er sich noch im höheren Alter von seinem Jähzorn 
selbst bis zu Thätlichkeiten hinreissen liess. Hier mögen einige handschriftlich aufbewahrte Scenen aus seinem 
Leben Platz finden. Tobias berichtet ohne nähere Quellenangabe: „Am 16. Mat 1665, als am Mlarft: 
jonnabend, gleich als Ihro Durchlaucht Joh. Georg IL, Kurfürft von Sachjen, einziehen follte und die 
1861, Bürgerfchaft auf dem Marftpla in Armis geftanden, haben fi H. Hammerjchmied, Organift allhier, 


I) Vergl. die Vorrede zu den 6stimm. Fest- und Zeitandachten. Nach Stöbe (S. 14) war es das Dorf Waltersdorf au der La sche. 
?) Pescheck, Handbuch der Geschichte von Zittau, II. Th. 1837, S. 329. 
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und der Meinjchenfer H. Chriftoph Mlaner auf dem Marktplage einander tüchtig mit den Säuften geichlagen 
und ftattlichen in Kot auf dein Pflafter herumaefielt, welches beiden fchlechte Ehre. Den 15. Juli ift dieies bei 
den Ehrbaren Stadtgerichten vorgetragen worden. Herr Hammerfchmidt hat aber bis um 5 Uhr nachmittags auf 
dem Rathaus in Arreft verbleiben müfjen“. In der Chronik von Kiessling, mitgetheilt von P. Stöbe, ist der 
Sachverhalt folgendermassen dargestellt: „Indefjen fehlegt fih 5. EChriftoph Mauer Weinjchenfer und 
H. Andreas Hammerjchmiedt mit einander auf dem Markte und injurieren einander aufs ärafte, wurden 
bald aufs Rathaus erfordert, H. Mauer alfobald in arreft droben behalten.“ Auch bei der Hochzeit seiner 
Tochter Anna Sabina mit dem Stadtpfeifer Florian Ritter spielte ihm sein Jähzorn einen bösen Streich 
(Tobias S. 240): „Den 11. Sebruar 1665 hat Kerr Slorian Ritter, Stadtpfeifer, mit Beren Andreas 
Hammerfchmiedts mitteljter (?) Tochter, Junafer Anna Sabina Hochzeit gehabt; der Dater aber wollte diejelbe 
einen andern geben, und die Kiebichaft mit dem Stadtpfeifer war ohne der Eltern Wiffen und Willen 
geichehen und zugefagt worden, dejjentwegen fich der Duter Herr Hammerfjchmidt trefflich vermefjen und 
azugejaget, ehe der Berr Slorian feine Tochter befommen jollte, eber jollte ihm das, dies oder jenes von Gt 
(ih will nicht jo erjchrelich febreiben), mit trefflihem Shuben und Schwören, widerfahren und fonderlich 
diefe Worte, als er feine Tochter angeredet und dreimal gefugt: „Gott folle ihm eher feine Seele tödten, ehe 
dich Slorian Friegen fol!“ Weil aber die jo fturfe Derbindung obaedacdhter zwei Perfonen weder durch 
geijt- noch weltliche Obrigkeit fi) wollte jeparieren lafjen, it durch Dermittlung der Stadtobrigkeit und des 
geijtlichen Minijteriums doch allerjeits mit ftarfer Derweifung gegen die heimliche Derbündniss der verlobten 
und verfnüpften zwei Perfonen, jo doch ohne Lonjens der Eltern gejcbeben, und gegen Herrn Hammerjchmidt 
wegen der großen Dermeijenheit, day er es nicht zugeben wollte und doch nicht zu ändern wäre, ziemlich 
ftarfer Derweis geiibehen. War aljo der Hochzeittag, wie oben gejagt, gehalten, wobei aber weder der 
Brant:Dater, Mutter, Schwager noch Schweiter dabei war, denn Herr Bammerfchmidt 309 Dienstag, den 
10. Sebruar, als Tags zuvor, mit der ganzen Samilie nach Dresden, und Mittwochs, den 11. Februar, 
ward die Hochzeit mit öffentlichem Kirchgange in Herin Mur Kiesling’s Haufe drei Tage nacheinander auf 
zwei Tafeln voll gehalten“ u. s. w. 

Einem Berichte ]J. Meyer’s in seinem anmasslichen hamburgischen Crzteus sine crisi, Vorbericht 
S. 24ff., wonach Hammerschmidt und A. Rosenmüller im Leipziger Rathskeller einander in die Haare 
gefahren seien, weil letzterer den ihm persönlich unbekannten Hammerschmidt einen „Clausulndieb“ nannte 
soll nicht zu grosses Gewicht beigelegt werden, da der ungenaue Bericht tendenziös gefärbt und auch wohl 
dichterisch ausgeschmückt erscheint, anderseits aber Ilammerschmidt’s Zorn über den eingebildeten jüngeren 


Rosenmüller begreiflich erscheint. Auch muss man hier bedenken, dass die Zeit des z3ojährigen Krieges 
kaum geeissnet war, Anstand und feine Sitten aufkommen zu lassen. 


lasst man die Ergebnisse der Forschungen über Hammerschmidt’s Leben und Wirken kurz 
zusammen, so darf man wohl sagen, dass hier ein würdiger Zeitgenosse Schütz’s dem Dunkel der Ver- 
gessenheit entzogen wird. Die bevorstehenden Publicationen seiner hervorragendsten Werke dürften eine 
fühlbare Lücke in unserer Kenntnis der Musikgeschichte des 17. Jahrhunderts ausfüllen. 


Dr. A. W. Schmidt. 


INHALTSVERZEICHNIS, 


Bildnis von Hammerschmidt 


Einleitung . ; 
Originaltitel der Diälogie 

a N ER ER 

I. Dialog (2 S, B.*) »Ich bin die Wurzel des Geschlechtes Davids« . 

2.» (2 S.. T.) »Ach dass ich hören sollte« . 

3.» (2 S,, B.) »Herr kehre Dich doch wieder zu uns« 

4.» (2 S., T.) »Gelobet sei der Herre täglich« 

Sn (S, B.) »Ach Herr, ich habe gesündiget« 

6.» (S., B.) »Liebe Seele, du hast einen guten Vorratha 

7.» (2 S., B.) »Ach wie gar nichts sind alle Menschen« . 

8. (2 5, B.) »Herr, wer wird wohnen in Deiner Hütten ?« 

9.  » (5, B.) »Ach Herr, wie sind meiner Feinde so viel« 

10.» (S., T.) »Was nıein Gott will«e, »Auf Deinen lieben Gott« . 

II.» (2 S, T.) »O Jesu, Du allersüssester Heiland« . 

12.» (2 S., T.) »Miserere mei Deus« . 

13.» (5, T.) »Siehe meine Freundin, du bist elönes : 
14. (S, T.) »Was siehest du aber einen Splitter in deines Biaders Anke ö 
I5. (2 S., B.) »Ich der Herr, das ist mein Name« . 

16.» (2 5., B.) »Nehmet hin und essct, dies ist mein Leib« 

17.» (S„ T.) »Ach Herr, straf mich nicht« . 

18.» (A, B.) »Ich leide billig nach meinem verdienten oline 

IQ.» (S, T.) »Maria gegrüsset seist Du« . 
20.» (A, B.) »Wende Dich Herr und sei mir bhadiie ; 
2I. » (2. S., T., B.) »Ach Gott, warum hast Du mein vergessen« . 
22,- :% (2. S, T., B.) »Benedicam Doninum in omni tempore« 
Revisionsbericht 


*)S = Sopran, A = Alt, T = Tenor, B = Bass. 
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Denen Edlen | Ehrenveiten | Srof- un Dor Achtbaren | Hoch und Wohlgelahrten | auch Wohlweifen 
und Dornehmen | 


Herrn Johann Eajpar Born 
Medicinae vornehmen Doctori | auch wohlbeftalten Stadt-Phyfico und berühmbten Practico in Sreyberg; 


Herrn George Endermann 
des Nahts und wohlregierenden Stadt-Richtern in Görlig; 


Herrn Ehriftiano Alberti 


Wohlverordneten Ambts-Secretario des Sürftenthumbs Görlit ; 


Berrn Johann Schröteln 
Churfürftl, Durch! zu Sachen wohlverordneten Ober-Accifen-Stewer Einnehmern in Drefden; 


Ind 


Herrn Sriederich Grohmann 
Churfürftl. Sach. wohlbeftalten Sloß-Derwaltern zu Schandamw ıc. 


Meinen infonders Groß- und Dielgünftigen Hochgeehrten Herren | Nefpective Gevattern | und vornehmen 
werthen Sreunden. 


Edle Ehrenvefte | Groß unnd Dor-Achtbare | Hoch und YWohlgelahrte | auch Wohlweile | und Dor- 
nehme | bejonders Broß- und Dielgünftige Hochgeehrte Herren | und wehrte Sreunde. 

Ob woln bey manchem gar ungleiche Judicia | warumb nehmlicd) egliche Authores | welche in der Mufic | 

oder andern freyen Künften | etwas in Drud geben und herausgehen lafjen | folches vornehmen Leuten 

zu dediciren pflegen | gefunden | und daß es umb fonderlichen Gemwinft und Genuljes willen gefchehe | 

denenfelben bey gemefjen werden will. 


So wird dennoch hiervon | da meinen Broß- und Dielgünftigen Patronis ich hiermit gegenwärtiges von 
mir elaborirtes Werdlein fchuldiger mafjen offerire | dergleichen nicht zu praejudiciren fern; Sondern ! wie 
es einig und alleine darıumb gefchiehet | weiln dererjelben | als befonderer Kiebhaberer | und allerfeits der 
Edlen Mufic wohl Zugethaner | auch dero felbftkundiger | und darinnen wohlerfahrner | mir Unmwürdigen 
erzeigte bejondere Ehre | und beharliche Gewogenheit ich in entftehung derer Mittel anders nicht zu ver- 
gelten | und dardurch meine Dankbarkeit zuerzeigen vermocht: Alfo werden auc; Selbige jambt und fonders 
diefes von mir im beften zu vermerden | und der lieben Mufic | benebenft ihrem Diener | ferner weit wohl 
affectioniret zu verbleiben dienftfleiijig gebehten | und Böttlicher obacht trewlechit empfohlen. Datum Zittaw 
den 20 Aprilis : Anno Chrifti 1645. 
Meiner Hochgeehrten Herren 
Willigitgeflijfener 
Andreas Hammerjchmid. 


Künftige der WMlufic 
Hugethane! 


Ks wollen dieselbe in dem Inftrumental-Bat | darinnen an 
etlichen Orten ein Tenor Seicben zu befinden | folches in feiner 
Höhe jpielen | wie es gezeichnet it | welches den darımb mit 
fonderlichen Siei; gefcheben | damit nicht eine Octav darunter | wie 
biyweilen im gebrauch | gemachet werde | fo man mit einer 
gemeinen Tenor-Pojaunen am füglichiten baben fan | verbleibe 
ihnen ebejtes mit dem Andern diefer Dialogen fo wohl auch dem 
vierten Theil meiner NTuficalifben Andachten von 5. 6. 7. 8 9. 


10. 12. und mehr Stimmen zu dienen, 


Derer 


Williger 
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Revisionsbericht. 


Als Vorlage diente: Dialogi | oder Geipräche zwijchen SOTT | undt | Einer gläubigen Seelen, | 
Auf den Biblischen Terten zuf-jammen gezogen und componirt in 2. 5. und 4 Stimmen, nebenft | Dem 
Basso continuo | von Andrea Bammerjchmieden Organiften in Zittaw. Erfter Theil vor I. (IL IL IV. V. et 
ultima) [Druckerzeichen] Dreiden | Gedruct und verlegt durch Bimel Bergens | Chur-Fürftl, Durchl. zu Sachjen 
Hof-Buchdrucers | Sel. Erben | Jm MDCXLV. Jahre. (Noten-Sammlung der Fürsten- und Landes-Schule 
Grimma, z. Z. in Verwahrung der kgl. Bibliothek in Dresden, und kgl. Bibliothek zu Berlin. 5 Stimmbücher 
in 4. Die 3. Stimme enthält nebst Titelblatt die Dedication und Vorrede. Die Blätter sind signiert mit 
4A (resp. D.C...) Aij und Arz); das 4. Blatt des Bogens ist unbezeichnet. In der vierten Stimme ist die 
mit voce bezeichnete 4. Singstimme der beiden letzten Dialoge der Instrumentalstimme gegenüber abgedruckt. 

Damit wurden verglichen die Ausgaben vom Jahre 1652 (Rathsbibliothek zu Löbau) und 1669 
(kgl. Bibliothek zu Berlin 1.—4. Stimme, 5. Stimme in der Landesbibliothek zu Wiesbaden *). Beide enthalten 
zahlreiche, in der ersten nicht vorhandene Druckfehler und zwar scheint die letzte Auflage nach der 
zweiten gedruckt worden sein. Nur wenige Fehler der ersten Ausgabe sind in der zweiten resp. dritten 
getilgt; ebenso steht es mit der dritten im Vergleich zur zweiten. Das Titelblatt der ersten Auflage ist 
ohne Aenderung der Jahreszahl der zweiten vorausgeschickt; jenes der dritten Ausgabe musste geändert 
werden, da der Verlag inzwischen auf Christian Bergen allein übergegangen war (die zweite Ausgabe hatten 
die Brüder Christian und Melchior Bergen [oder Berger?] veranstaltet). Dabei ist die Jahreszahl 1645 in 1654 
verändert worden. 

Bezüglich des Gebrauches der Versetzungszeichen in den Vorlagen sei bemerkt, dass das b 
quadralum (#) und das b rofundum (b) auch als Auflöser wechselseitig gebraucht werden. Das Kreuz 
bezeichnet ausserdem noch in der Verbindung mit einer 4 die grosse Terz. Das Versetzungszeichen gilt 
nur für die Note, vor der es steht; nur im Falle einer Wiederholung desselben Tones gilt es auch für die 
folgenden Noten. Im Zasso continuo steht dagegen auch bei der Wiederholung derselben Note das Accidenz- 
zeichen über der folgenden. Die Bezifferung des Basses ist nicht durchwegs zuverlässig. Besonders fehlen 
zahlreiche 4 und b. In Fällen, wo die Singstimmen dieselben bringen, war leicht das Richtige zu treffen; 
schwieriger dagegen gestaltete sich die Sache, wenn die anderen Stimmen keinen Anhaltspunkt für den 
Gebrauch der Accidenzien bieten. Hier scheint sich Hammerschmidt, wie alle seine Zeitgenossen, auf das 
Gehör des Begleiters verlassen zu haben. In allen Fällen, in welchen bei gänzlichem Mangel jeder Be- 
zeichnung die Anwendung eines Versetzungszeichens opportun erschien, ist dasselbe als vom Bearbeiter 
hinzugefügt dadurch kenntlich gemacht worden, dass es nur in der Begleitung und nicht im B. C. gesetzt ist. 

Die Texte der Dialoge sind, wie auf dem Titelblatt bemerkt ist, der heiligen Schrift (in der 
Uebersetzung Martin Luther’s) entnommen und zwar: 

Dialog I. Bass: Offenb. Joh., cap. 22., v. 16 u. 20— 21. — Cant. IL, IL: Offenb. Joh. cap. 22., v. 20. 


a I. Tenor: Psalm 85, v. 9. — Cant. I, II: Psalm 37., v. 5. 

2 II. Cant. I, II: Psalm 90, v. 13 —ı5. — Bass: Sacharia ı, 3. 
p IV. Cant. I, H u. Tenor: Psalm 68, v. 20, 21. 

n V. Cant.: Gebet Manasse 12—ı14. — Bass: Math. 9, 2. 

n VI. Cant.: Luc. ı2, c. 19. — Bass: Luc. ı2, v. 20. 


®) (Von sämmtlichen Exemplaren der Vorlage ist blos das Berliner Exemplar von 1645 vollständig. In dem Exemplar zu Grimma fehlen dem 
Cantus II die ersten 3 Dialoge; der dritten Stimme Titelblatt, Dedication und Vorrede und die 4. Stimme bricht im 9. Dialog ab. Der Ausgabe 1652 
in Löbau fehlt Dedication und Vorrede zur 3. Stimme, im Exemplar 1669 in Berlin fehlen mehrere Seiten in der 3. Stimme.) 
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Dialog VII. Cant. I, II u. Bass. — Psalm 39, v. 6—7. 

n VII. Cant. I, I u. Bass: Psalm 15. 

5 IX. Cantus: Psalm 3, v. 2—4. — Bass: ı. Moses c. 15, v. 1. 

e X. Tenor: Choral. — Cant.: Choral. 

S XI. Cant. I, IH und Tenor: Kirchenlied. (Dichter ?) 

- XI. Cant. I, I und Tenor: Psalm 51. 

a XII. Tenor: Hohe Lied Salamonis, c. ı, v. 15: c. 4, v. 9— 11. — Cant.: Hohe Lied Salamonis, 

6-1, VE 10% :€; 55.89. To; 

Ri XIV. Cant. und Tenor: Math. 7, v. 3—5. 

N XV, Bass: Jesaia 42 v. $ u. 44, v. 6. — Cant. I, II: Psalm 29, v. ı, 2. 

: XVI Bass: 1. Chorinth. 11, v. 24. Luc. 22, v. 19 u. 20. — Cant. I u. II: Psalm 103, v. 2, 3. 

2 XVI. Cant.: Psalm 6, v. 2—3. — Bass: Hosea 11, v. S—-9. 

„XVII Alt: Luc. 23, 4t. — Bass Luc. 23, v. 43. 

a XIX. Tenor: Luc. ı, v. 28, 30, 31, 35, 37. — Cant.: Luc. ı, 29, 34, 38: 

. X. Alt: Psalm 25, v. 16—18. — Bass: Jeremias. 31, 20. 

R XXI Tenor: Psalm 42, v. 10, 12. — Cant. I, U u. Bass: Psalm 42, v. 12, u. Psalm 68, v. aı. 

: NNI. Cant. I H, Tenor u. Bass. — Psalm 34, v. 2:—4. 

Im einzelnen sei unter Hinweglassung alles Unwesentlichen, der vielen zweifellosen Druckfehler und 
belanglosen Varianten Folgendes bemerkt: 
Dialog I. Seite 5, System ı, Takt ı, Instrumento: 5 = statt 6. 

2 : 2 5, 8 2, » 1,B. C.: Ausgabe 1652 und 1669, € statt £. 

, . » 7% 9003» 2% Bassus: Auf die Silbe „die kommt in der Vorlage eine .. Mit 
Rücksicht auf die andern Stimmen dürfte sich analog den spätern Wiederholungen dieser Stelle 
die Verkürzung auf eine s empfehlen. 

Dialog I. Seite 13, System 3, Takt 2, Cant. I: In allen Ausgaben folgt dem a noch eine Viertelpause. 

5 I. ds: 4 >» 4 „» 1: In allen Ausgaben € statt a. 

Dialog VW. „22, „ I». „2, Bassus: Ausgabe 1669 A, a, f, a, 8, e, d. 

- IV. 5 28, % 3%»... Tenor: Ausgabe 1669 d statt @ (erstes ). 

e IV. u Die wi iu 5% » In sämmtlichen Ausgaben ist das vierte Achtel der zweiten 
Halben Ir statt a. 

i IV. Seite 25, System 2, Jakt 2, Tenor: Ausgabe 1652 und 1669 c€ statt e. 

5 IV. =. 26, % 33». 2, Cant. I: Ausgabe 1669, letzte Note Cis statt d. Tenor: Aus- 
gabe 1652 und 1669, 7. of statt e. 

Dialog V. Seite 31, System 3, Takt ı, Bassus: Ausgabe 1652 und 1669, a statt f (5. ei 
Dialoee VI. „ 3b» 2, » 3 B. C.: In sämmtlichen Ausgaben 7 5 statt 6 5 unter f. 

s 1 u Pe I, „ 1,Cant. I: In sämmtlichen Ausgaben steht vor dem g (erstes Achtel 
des vierten Viertels) ein H. Ausgabe 1652 und 1669 im B. C. 6 Hy statt 4 H. 

n VI. Seite 38, System 3, Takt 2, Bassus: Das e vor f fehlt in sämmtlichen Ausgaben. 

Dialog VI. „ AL % 3 » 1, B. C.: In sämmtlichen Ausgaben steht unter dem A u A h. Da 
aber der Cantus I das cis behält, so kann die Ouarte nicht eingeführt werden, ohne eine har- 
monische Härte zu erzeugen und ist in der Bearbeitung ausgefallen; ebenso S. 42, Syst. I; Takt 1. 

2 VI. Seite 41, System 3, Takt 2, B. C.: In sämmtlichen Ausgaben steht unter dem B ein H, das 
ganz zwecklos ist. 

5 VIl. Seite 44, System 3, Takt 2: Nach Analogie der vorhergehenden Takte ist das letzte „im 
Cant. I d in e@ verändert. == 

Dialog IX. Seite 55, System 3, Takt ı, Trombon: Die dritte „ (A) fehlt in sämmtlichen Ausgaben. | 

Dialog %. „ 61, ,„ I, „1, Cant. I: Der besseren Declamation wegen empfiehlt es sich, die 
erste Note als halbe zu lesen, ebenso System 2, Takt 3. 

Dialog XI. Seite 65: Die Bezeichnung Violino I und II fehlt in den Vorlagen. 
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Dialog X]. Seite 71, System 2, Takt 2 und 3: In der Begleitung ist auf die Stimmführung im Cantus |], 
resp. II Rücksicht genommen worden. 

Dialog XI. Seite 77, System 3, Takt ı, Cant. I: Ausgaben 1652 und 1669. T statt =. 

Dialog XIV. Seite 95, System ı, Takt ı: Das b vor e (Cantus I) und a (Tenor) steht nicht in der Vorlage. 

Dialog XV. „10, „ 3 „ 2 und folg., Cant. II: Der Text der Vorlage unter den Noten 
6, fis, 8, a, h lautet „im heiligen Schmuck“; dafür ist in der Ausgabe „betet an den Herrn* 
gesetzt. 

Dialog XVI. Seite 109, System 3, Takt ı, Cant. I: Das b vor h (letzte Note) fehlt in sämmtlichen 
Ausgaben. 

Dialog XVI. Seite 113, System 2, Takt 3, B. C.: In sämmtlichen Ausgaben steht unter dem A ein 4 H 
da aber der Bass bereits auf das 3. „ cis bringt, so ist in der Begleitung die Quarte weg- 
geblieben. 

Dialog XVII. Seite 120, System 2, Takt 3, B. C.: Unter e (erste „) steht 4 H; mit Rücksicht auf die 
Trombone ist die Quarte in der Begleitung ausgefallen, ebenso S. ı21, Syst. ı, Takt 3. 
XVII. Seite 122, System 1, Takt 2, B.C.: Unter dem e steht in sämmtlichen Ausgaben 4 H. Aus 

eben genanntem Grunde ist die Quarte in der Bearbeitung nicht berücksichtigt worden. 

XVII. Seite 122, System 3, Takt 2 u. 3: Die beiden gebundenen E in der Trombone fehlen in 

sämmtlichen Ausgaben. 


Dialog XX. Seite 132, System ı, Takt 3 u. f. In der Vorlage ist der B. C. folgendermassen beziffert: 
o Se | 


ah B 4 Re" Vergl. dagegen die Bearbeitung. 


N 
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e XX, Seite 135, System ı, Takt 2: Das anticipirende b der Trombone ist in der Begleitung 
berücksichtigt worden, ebenso S. 136, Syst. ı, Takt 3. 


Dialog XXI. Seite 148, System 2, Takt 2: Der Cant. I lautet in der Vorlage & © & „ Durch die 


gleichzeitige Führung des Cant. II entstehen Quintenparallelen, die durch Veränderung der 
zweiten Note in d beseitigt worden sind. 


Dialog XXII. Seite 154, System ı, Takt 2: Das $# vor f im B. C. und Instrumento fehlt in der Vorlage. 


Dr. A. W. Schmidt. 
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